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Clubbing with know-how!

___________________________________________________________________

Lokale Sektion Zürich:

Pressemitteilung vom 30. März 2007, über den Jahresbericht 2006

Positive Dynamik

Der Fachaustausch unter den Safer Clubbing Vereinsmitgliedern1 hat sich weiter positiv entwickelt. Im vergangenen Jahr setzten sich diese neben der qualitativen Weiterentwicklung intensiv mit Themen wie Alkohol, Lärm, Littering sowie Gewalt und ihren Auswirkungen auf die Clubkultur auseinander. Als vorbildlich kann die Zusammenarbeit mit Polizei, Sanität und den Präventionseinrichtungen bezeichnet werden.
Im letzten Jahr wurden die Richtlinien des Qualitätslabels Safer Clubbing in den Zürcher Mitgliedclubs professionell und engagiert umgesetzt. Alle Betriebe wurden im Rahmen des Audits zweimal kontrolliert. Dabei wurden keine gravierenden Verstösse gegen die Richtlinien festgestellt, aber in zwei Punkten erfolgten Beanstandungen. So zeigte sich, dass nicht in allen Clubs sämtliche Präventionsmaterialien immer vollständig präsent war, und der Anteil des von Safer Clubbing ausgebildeten Partypersonals infolge der hohen Fluktuation die hohe Hürde von 75% nicht erreichte. Dies obwohl an der Personalschulung zu den Themen 1. Hilfe/CPR, Risiken von Partydrogen, Grundlagen von Safer Clubbing und „gewaltfreie Kommunikation“ 2006 über 100 Angestellte teilnahmen. Der als letzter zu uns gestossene Club Lotus wird erstmalig im Frühling 2007 kontrolliert.
Die Präventionsaktivitäten wurden 2006 verstärkt. So setzte die Zürcher Aids-Hilfe einen spezifischen Trailer zum Thema HIV/Aids ein, und die Jugendberatung Streetwork entwickelte ein spezifisches Angebot zum Thema Alkohol, welches im letzten Jahr in zwei Clubs getestet wurde. Zudem führte Streetwork in 3 Mitgliedsbetrieben ihr Angebot „Pillentesting“ durch.

Der Anwohnerschutz war auch 2006 ein wichtiges Anliegen. So fand zum ersten Mal ein „Abend des offenen Clubs“ statt, an welchem interessierte Nachbarn einen Blick hinter die Kulissen eines Clubs werfen konnten und mit einem neu gestalteten Plakat wurde die Sensibilisierung der Partygäste für die Anliegen der Anwohner fortgesetzt.

Auch im letzten Jahr blieb die lokale Sektion Zürich leider nicht vor einem negativen Vorfall verschont. Die Polizei führte aufgrund von konkreten Hinweisen gegen einen Geschäftsinhaber eines Mitgliedbetriebes von Safer Clubbing eine Razzia durch. Obwohl diese Polizeiaktion nicht in einem direkten Zusammenhang mit dem Gütesiegel Safer Clubbing stand, waren wir in der Öffentlichkeitsarbeit stark gefordert. 

Ob der zahlreichen Aufgaben blieben wenig Ressourcen übrig, um gezielt neue Mitglieder anwerben zu können. Safer Clubbing freute sich aber, den Lotus Club als neues Mitglied begrüssen zu dürfen. 
Gesellschaftliche Phänomene tangieren leider auch die Clubszene. So nahm Beispielsweise die Anzahl der Clubbers, welche sich im Vorfeld einer Party stark betrinken, leider weiter zu. Dies sorgte potentiell für mehr Unruhe in den Clubs und führte zu einer Zunahme von Auseinandersetzungen und Schlägereien im Umfeld. Obwohl unser Einflussbereich auf das Umfeld nur beschränkt ist, hat Safer Clubbing beschlossen, im Jahr 2007 ein Massnahmenpaket zum Thema Gewalt umzusetzen. 

Verein Safer Clubbing

Lokale Sektion Zürich

Der ausführliche Jahresbericht kann unter der neuen Homepage
www.saferclubbing.ch (download und Vereinsinformationen) abgerufen werden.

Für weitere Auskünfte steht die Präsidentin Safer Clubbing Zürich, Frau Sigi Gübeli, unter der Nummer 044 266 18 90 gerne zur Verfügung.

Vereinsmitglieder1: X-TRA, Club Q, Rohstofflager, Tonimolkerei,

Supermarket, G-Colors, OXA, Lotus
SAFER CLUBBING - Postfach 2070 - 8031 Zürich - info@saferclubbing.ch
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